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Entwürfen ober wirftid) aufgeführten funftgewerblidjcn ©egeit*
ftänben finb int ©anjen 63 Slrhcitcn eingegangen. ®iefelben
ôertï>eitcn fid) mie folgt: ©fjjinunennobitiar 16 Arbeiten, dachet»
ofen 12 Arbeiten, Springbrunnen 9 Arbeiten, ißtafonb 9 3lr=
beiten, ©inbanbbede 6 Arbeiten, Äleiberftänber 5 Arbeiten, SBein=

tiihter 1, gcfdpiipte fffüUmtg 5.
®ie sur SBcurtfjeiluirg ber Slrbcitcn gewählte ^urp h"'

genbe greife ^nerfannt:
a) @§jitnnterniobitiar. ©in Slnerfcnnungfpreif oott

ffr. 100: SIbolf §aag, 8ef)rev an ber $uuftgewerbefd)ule Sutern.
o) Äadjelofen. ®rei giueite greife non je jjr. 60: 3-Siegt

an ber ÄunftgeWerbefdjute Jjüiid); g. gaubi, Slfabentifer, in
Sffünchen'; g. $ad)felt, 8cl)rer an ber Äunftfdjule Sern.

c) Springbrunnen. ülnerfennunggpreig bon $r. 80:
Stbotf ^aaf, Sutern.

d) fptafonb. 1. ipreif non ffr. 120: ©manuel SafRodje,
Safcl- 2. »Prcig bon ffr. 80: ©. ffatlcr, 2Ird)iteît, St.©allen.
Slnerfennuitgfpreif Oott ffr. 50: 2llf.©l)iobera, 21rd)itelt, 3"vic£).

e) ©inbanbbede. 1. ißr-eig bon ffr. 100: fRttb. äJlitnjer
attf Sern, j. 3- in 2J?üud)en. 2. tpveiS non ffr. 80: ff. fRegl,
3ürid).

f) @ebref)ter S(eiberftänber. 1. fßreif uott ffr. 120:
©mit Sauntann, med). Schreinerei, Jorgen. 2. S"iS non 34- 80:
ff. £). Sieber uttb Sol)n, ®rcd)gter, gitrief).

g) 2B e i it f it h t e r. SlnerfcnnungäpreiS non ffr. 100: SRatlj.
Sraifd), Shtpfcrfd)inteb, 2Bintertl)ur.

h) ©cfdjniptc Stillung. 1. greife non je ffr. 125:
©mil $anip, Silbfehniger, SBiebiton'Qüricl), unb SJlap Schubert,
Silbfdjnigcr, S3iebifon=3ihicf). 2. SteiS non ffr.100: ffmitboni
ffranceSco, Silbfdjniger, 2Biebi!ou=3ürid). — Sämmtliclje Silb=
fdjniper fittb im SItelier beg .perm ff. fRcgl in .Qiivict) be=

fchäftigt.
5)ie Arbeiten mürben im fDîufiîfaale non ffreitag ben 26.97on.

big uttb mit ®onnerftag bett 2. ©ejember non 10 big 4 Uhr
öffentlich auSgeftcKt. ®er Seridjt ber ffitrp wirb im „Schweiz-
©cmerbeblatt" publijirt.

djrcibuitß» ®ie Société d'Encouragement ju
Sarig hat für bag ffaljr 1887 einen Sreig non 2000 ffr. für
bie ©ntbedung eineg farbigen ©ementeg auggefdjrieben, ber bent

Stein, Warmor ober ber Sierrncotta ähnelt, fid) mie @t)pg
ohne Steinten oerarbeiten läfjt unb bie nötljige ^eftigteit befigt,
um im uttb außerhalb ber ©ebäube oermcitbet merben 31t tonnen,
»nie bieg bei ber ïerracotta ber ffaü ift, babei aber tneber bie

©efaljteu beg Srcnticng, nocl) beffett Itn^unerläffigleiteii ttnb
Schminben aufmeigt. ÜDicfer ©entent foil geformt, geftampft unb
befonberg überarbeitet merben föitncit, wie ber @t)pg. ®ag
Sefretariat ber @efetlfd)aft befinbet fiel) : fßarig, 9îue beg
fRenneg 44. — 21ug(änbcr tonnen fid) ait ber fioufurrcnz be=

theiligeit.

Peretrtstoefen.
®cr (OetocthcPcicttt St. ©ollen wirb nächftcn ®ienftag

eine eittfadje ffeier jum offiziellen Sdjlttffe ber in allen Stiiden
gelungenen ©emcrbeaugftcltung abhalten.

9!)littelfl)etutl)alifd)ce ©etuecbcücceitt. ffn Serned
fonftituirte fid) legten Sonntag ein mittelr^eintfjatifcfier @emerbe=

nerein. 3>er ißräfibent beg ©eroerbencreing St. ©allen, .fjerr
?lrd)itett ©. Regler, l)tett babei einen Sortrag über bie fKittel
unb SBege jttr ^ebttng ber Serneder Töpferei. Sie titf)=
rigen 3J?äuner non Serned, meldje bie ffnitiatine jur ©riiitbung
biefeg Sereing ergriffen, werben fid)er(id) bafiir forgen, baff feine
2lnregttngen nidjt in bett SBinb gehen.

®er ©ctücrBcttevetn ^ ^ie Stbljaltung einer
3Bei£)naci)tg=2IugfteIlung für bieg ffaljr abgelehnt.

§er ©etuer&cöeveht £>eri3au ^at bie ©infiihrung ber

Sierteljahrgrechnungen befdjloffen; 63 SDÎeifter haben fiel) hiefür
nerpflidjtet.

fragen
pr SBcantWortuitfl oott Sa^Oerftänbigeu.

649. 2ßo beheld man ben beften Schweifjftabl für Siegte,

©ertet ic. unb wie beißt berfelbe, ober tann man ben ädjten Sinnet»
berger jCannenbaum«©tat)I noch haben?

650. SBer liefert ©fchenbolä in gröberen Quantitäten (»Prima»
Qualität)?

651- 2öeW)e§ ift bie befte »Pumpe für »Brunnen (jirta 30 »Dieter
lang), um SBaffer im Söinfel jiehen ju fönnen, unb Wer liefert fotebe
ältere ober neue, unb ju welchem »greife? G. ß.

652. ©ibt e§ in ber Sdjweij SßernidelungSanftalten, welche »Bau»

befc^täge-SIrtifel in ©tfen unb »Dleffing wirtlich in foliber Strbeit ner»
nicfeln, unb Weldje ginnen wären bieg

2lnfri>orten.

Stuf grage 591. @§ wünjeht mit bem grageftetler in Horrefpon»
benj ju treten: 3oj. Suter, Seiler, in »Dl ün ft er (Sutern).

Stuf grage 646 betr. ©igarrenfiftchenbretter : @§ liefert foldje in
®rlen= unb »Pappelnhotj biüigft : 3. fjödjli in § a II m n I» Seengen
(»llargau).

IST- Warft. -«I
(»Regiftrirgebiil)r 20 ßtg. per Stuftrag, in SJlarfcn beizulegen.)

2)tc auf bie Angebote unb ©efuc^e bei ber ©ïpebition b. 931. einiaufenben
Offettenfiriefe merbeti ben SCitgebot. unb ®efud)fteHerH fofort birett iibecmittelt unb
eä finb Sediere erfu^t, biefelben in icbem ^atte gn beanttoorîen, atfo audb bann,
wenn 3. B. bie angebotenen Objefte fdjon oerfauft finb, bamit Kleber weiß,
Woran er ift.

® c f it d) t :
186) 933er ift 93er£äufer einer älteren ©efenfplatte mit ober oljne 93orb?
187) 2Ber liefert intenfio mirfenbe Sötl)tampen (3. 93. für 93anbfägetöt§arbeir

bra ud) bar)

5ubmiffton5=2in3ci$er.
©auausfrhrcibung.

@d)un)au§bau. ©djreinerarbeit. Malerarbeit, ^arquetarbeit. ©ämmtlidie
<3djreiner=, Malern unb ^patquetarbeiten gum ©cbuIijauêsMeubait werben biemit
gur freien J^onfurretig auSgefcbrieben.

®ie sptäne unb 93ebingungen fönnen bont 29. 5floü. bi£ 10. ®eg. auf bem
93aubureau;im neuen ©i^ulbauê eiugefefjen werben. — 3)ie Eingaben für biefe
Arbeiten finb big gum 12. 2>eg. üerfi^Ioffen unter ber 2(uffd)rift „Offerte für ben
©dndbauSbau" an ben SPräfibenten ber Berwaltunggfommiffion, §nt. 3olXifofcr-
93Jirtb, eingureidjen.

©t. ©aüen, ben 24. üftoö. 1886. Oer bauleitenbe SIröbiteft:
933. Oürler.

Stranfcnhaug üöalknftabt. (iUcufaau
Sur Sonturrenj wirb augf)ef$rte&en: ®ic Steferung Bon 35 BoCIftaubigen

93etten, beftebenb in fe einer eifernen 93ettftette, ferner ben nötigen f^ebers unb
9iofebaa^=Matraben, Riffen, Seintücbern, 9BoIIbeden unb ^eberbeden. 2)ie eingelnen
©egenftänbe fönnen befonberg oergeben werben. — @in fompleteg Mufter fann
big 4. Oeg., Mittagg, im ^antongfpital ©t. ©atten unb oom 6.—15. 2)egbr. in
Maflenftabt befiebtigtfewerben. — habere Stugfunft ertbeilt ber Uutergeidjnete.

Berfcbfoffeue, mit ber 9iuffcbrift „9Battenftabt, ^ranfenbaug" berfebene 2inge=
bote finb big 18. Öeg. bem fantonalen 93aubepartement cingureicben.

©t. ©allen, ben 22. üftoo. 1886. Oer iffantougbaumeifter.
^ür ben Neubau eineg Boftgebäubeg in ©t. ©allen werben gur freien

ftotifurrettg auggefdörieben: 1) bie fâmintlidjen ©laferarbeiten (ßieferung berScnfter
infl. 93efd)läg unb Berglafung); 2) bie Berpufc= ui b ©ppferarbeiten.
bingungen, $reigangebotformulare unb Mufter finb im 93ureau ber 93auleituug itt
<3t. ©allen (Boftgebäubc, 2. ©tage) gur ©infidjt aufgelegt. Uebernabmg=Offerten
ftnb bem untergeidmeteu Departement big unb mit bent 10. Degember näcbftbin
ocrfiegelt unb mit cittfpre^enber 2luffd»rift oerfebett, franfo eingureii^en.

Bern, ben 24. üftoo. 1886. Scbwei?. Departement beg
3l6U)etIung Sauwefeu.

— ^atbol. 93Jaifenbang in 211tftätten. Offerten für ©teinbauer;
Slrbeiteu, fotoie für ßieferung oott ©ranitfocfeln unb ©ranittreppett finb big gum
10. Sejember I. 3. ®crru $räfibent SSiidf)eClo=sJret) in ailtftätten fcpriftlicö cinju.
trieben. $Iäue unb SBebiuguugen fönnen bei ®errn aircpitelt aJtüder in ®t. ©allen
einge[ef>en werben.

SHtftätten, ben 27. 9!ob. 1886. ®ie ®aufommiffion.

iÜintec-»Uitjntin, für t^crcens xtitb ^naöeitflctber,
gavantirt reine 335 o 11c, becativt unb nabclfevtig, 130 big
140 cm. breit, à gr. 1. 95 ©tg. per ©He ober gr. 3.25 Stg.
per SDîeter big zu ben fcijioerften Dualitäten à gr. ,4. 75 ©tg.
per ©de uerfeuben in einzelnen SOfetern, fomie ganze Stiiden
portofrei tu'g §aug Dcttiacjer (£o., Qentralhof,

P. S. ÜJ?ufter=Äolleftiouen bereitiniHigft franlo.

Prima Masclfilnenöl
fetthaltig und harzfrei, versendeil in Flaschen von 5 u. 10 Kilos
à 90 Cts. franko Station (grössere Aufträge billiger)

,7. Iî<tc/wnCT»m-.KwratM
848) in B a z e n h a i d (Toggenburg).

Ein junger Drechsler wünscht bei
einem tüchtigen Meister (womöglich

in der Nähe von Basel) behufs Vervollkommnung in sein.em
Berufe einzutreten. (849

Für Drechsler.
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Entwürfen oder wirklich ausgeführten kunstgewerblichen Gegen-
ständen sind im Ganzen 63 Arbeiten eingegangen. Dieselben
vertheilen sich wie folgt: Eßzimmerniobilicir 16 Arbeiten, Kachel-
ofen 12 Arbeiten, Springbrunnen 9 Arbeiten, Plafond 9 Ar-
bciten, Einbanddecke 6 Arbeiten, Kleiderständer 3 Arbeiten, Wein-
kühler 1, geschnitzte Füllung 5.

Die zur Beurtheilung der Arbeiten gewählte Jury hat sol-
gende Preise zuerkannt:

a) Eßzimmern: ob iliar. Ein Ancrkcnnungspreis von
Fr. 100: Adolf Haas, Lehrer an der Kunstgewerbeschule Luzern.

v) Kachelofen. Drei zweite Preise von je Fr. 6l): J.Regl
an der Knnstgewerbeschule Zürich; F. Laubi, Akademiker, in
München; F. Dachselt, Lehrer an der Kunstschule Bern.

v) Springbrunnen. Ancrkcnnungspreis von Fr. 80:
Adolf Haas, Luzern.

d) Plafond. 1. Preis von Fr. 120: Emanuel La Roche,
Basel- 2. Preis von Fr. 80: E. Falter, Architekt, St.Gallen.
Anerkennnngsprcis von Fr. 50: Alf.Chiodera, Architekt, Zürich.

s) Einbanddecke. 1. Preis von Fr. 100: Rud. Münzer
ans Bern, z. Z. in München. 2. Preis von Fr. 80: J.Regl,
Zürich.

t) Gedrehter Kleiderständer. 1. Preis von Fr. 120:
Emil Baumann, mcch. Scbrciuerei, Horgcn. 2. Preis von Fr. 80:
I- H. Sieber und Sohn, Drechsler, Zürich.

H-) Weinkühler. Ancrkcnnungspreis von Fr. 100: Math.
Braisch, Kupferschmied, Wiuterthnr.

b) Geschnitzte Füllung. Zwei 1. Preise von je Fr. 125:
Emil Panitz, Bildschnitzer, Wiedikon-Zürich, und Max Schubert,
Bildschnitzer, Wiedikon-Zürich. 2. Preis von Fr.100: Zamboni
Francesco, Bildschnitzer, Wiedikon-Zürich. — Sämmtliche Bild-
schnitzer sind im Atelier des Herrn I. Rcgl in Zürich be-

schäftigt.
Die Arbeiten wurden im Mnsiksaale von Freitag den 26.Nov.

bis und mit Donnerstag den 2. Dezember von 10 bis 4 Uhr
öffentlich ausgestellt. Der Bericht der Jury wird im „Schweiz.
Gcwerbeblatt" publizirt.

Preisausschreibung. Die 8ooiêtè d'Lnoonrà?sinsnt zu
Paris hat für das Jahr 1887 einen Preis von 2000 Fr. für
die Entdeckung eines farbigen Cementes ausgeschrieben, der dem

Stein, Marmor oder der Terracotta ähnelt, sich wie Gyps
ohne Brennen verarbeiten läßt und die nöthige Festigkeit besitzt,

um in- und außerhalb der Gebäude verwendet werden zu können,
wie dies bei der Terracotta der Fall ist, dabei aber weder die

Gefahren des Brennens, noch dessen Unzuverlässigkciten und
Schwinden aufweist. Dieser Cement soll geformt, gestampft und
besonders überarbeitet werden können, wie der Gyps. Das
Sekretariat der Gesellschaft befindet sich: Paris, Rne des
Rennes 44. — Ausländer können sich an der Konkurrenz be-

theiligen.

Vereinswesen.
Der Gewerbcverein St. Galle« wird nächsten Dienstag

eine einfache Feier zum offiziellen Schlüsse der in allen Stücken

gelungenen Gewcrbeausstellung abhalten.

Mittelrheinthalischcr Gewcrbeverein. In Berneck
konstituirte sich letzten Sonntag ein mittelrheinthalischcr Gewerbe-
verein. Der Präsident des Gcwerbevcreins St. Gallen, Herr
Architekt E. Keßler, hielt dabei einen Vortrag über die Mittel
und Wege zur Hebung der Bern ecke r Töpferei. Die rüh-
rigen Männer von Berneck, welche die Initiative zur Gründung
dieses Vereins ergriffen, werden sicherlich dafür sorgen, daß seine

Anregungen nicht in den Wind gehen.
'Der Gewcrbeverein Zürich hat die Abhaltung einer

Weihnachts-Ansstellung für dies Jahr abgelehnt.
Der Gewerbeverein Herisau hat die Einführung der

Vierteljahrsrechnungen beschlossen; 63 Meister haben sich hiefür
verpflichtet.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

649. Wo bezieht man den besten Schweißstahl für Aexte,

Gertel u. und wie heißt derselbe, oder kann man den ächten Inner-
berger Tannenbaum-Stahl noch haben?

650. Wer liefert Eschenholz in größeren Quantitäten (Prima-
Qualität)?

65l- Welches ist die beste Pumpe für Brunnen (zirka 36 Meter
lang), um Wasser im Winkel ziehen zu können, und wer liefert solche
ältere oder neue, und zu welchem Preise? 0. 0.

652. Gibt es in der Schweiz Vernickelungsanstalten, welche Bau-
beschläge-Artikel in Eisen und Messing wirklich in solider Arbeit ver-
nickeln, und welche Firmen wären dies?

Antworten.

Auf Frage 591. Es wünscht init dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten: Jos Su ter, Seiler, in Münster (Luzern).

Aus Frage 646 betr. Cigarrenkistchenbretter: Es liefert solche in
Erlen- und Pappelnholz billigst: I. Höchli in H a ll w N l - Seengen
(Aargau).

MW" Der Markt. "WU
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offerlenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
186) Wer ist Verkäufer einer älteren Gesenkplatte mit oder ohne Bord?
187) Wer liefert intensiv wirkende Löthlampen (z. B. für Bandsägelötharbeir

brauchbar)

^ubmissions-Anzeiger.
Bauausschreibung.

Schulhausbau. Schreinerarbeit. Malerarbeit. Parquetarbeit. Sämmtliche
Schreiner-, Maler- und Parquetarbeiten zum Schulhaus-Neuban werden hiemir
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Pläne und Bedingungen können vom 29. Nov. bis 10. Dez. auf dem
Baubureamim neuen Schulhaus eingesehen werden. — Die Eingaben für diese
Arbeiten sind bis zum 12. Dez. verschlossen unter der Aufschrift „Offerte für den
Schulhausbau" an den Präsidenten der Verwaltungskommission, Hrn. Zollikofer-
Wirth, einzureichen.

St. Gallen, den 21. Nov. 1886. Der bauleitende Architekt:
W. Dürler.

Krankenhaus Wallcnstadt. (Neubau-)
Zur Konkurrcnz wird ausgeschrieben: Die Lieferung von 3S vollständigen

Betten, bestehend in je einer eisernen Bettstelle, ferner den nöthigen Feder- und
Roßhaar-Matratzen, Kissen, Leintüchern, Wolldecken und Federdecken. Die einzelnen
Gegenstände können besonders vergeben werden. — Ein kompletes Muster kann
bis 4. Dez., Mittags, im Kantonsspital St. Gallen und vom 6.—15. Dezbr. in
Wallcnstadt besichtigt^werden. — Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.

Verschlossene, mit der Aufschrift „Wallenstadl, Krankenhaus" versehene Ange-
bote sind bis 18. Dez. dem kantonalen Baudepartement einzureichen.

St. Gallen, den 22. Nov. 1886. Der Kantonsbaumeister.
Für den Neubau eines Postgebäudes in St. Gallen werden zur freien

Konkurrenz ausgeschrieben: 1) die sämmtlichen Glaserarbeiten (Lieferung der Fenster
inkl Beschläg und Verglasung); 2) die Verputz- ui d Gypserarbeiten. Pläne, Be-
dingungen, Preisangebotformulare und Muster sind im Bureau der Bauleitung in
St. Gallen (Postgebäude, 2. Etage) zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms-Offerten
sind dem unterzeichneten Departement bis und mit dem 10. Dezember nächsthin
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, franko einzureichen.

Bern, den 24. Nov. 1886. Schweiz. Departement des Innern,
Abtheilung Bauwesen.

— Kathol. Waisenhaus in Altstätten. Offerten für Steinhauer-
Arbeiten, sowie für Lieferung von Granitsockeln und Granittreppen sind bis zum
!0. Dezember l. I. Herrn Präsident Buchcly-Frey in Altstätten schriftlich einzu-
reichen. Pläne und Bedingungen können bei Herrn Architekt Müller in St. Gallen
eingesehen werden.

Altstätten, den 27. Nov. 1S8S. Die Baukom mission.

Winter-Buxkin, für Herren- und Knabeuklcider,
garantirt reine Wolle, decatirt und nadelfertig, 130 bis
140 om. breit, à Fr. 1. 95 Cts. per Elle oder Fr. 3.25 Cts.
per Meter bis zn den schwersten Qualitäten à Fr. ,4. 75 Cts.
per Elle versenden in einzelnen Bietern, sowie ganze Stücken
portofrei in's Haus Octtingcr A Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.

ksttbaltiK und barnkrei, versenden in LIasebsn von 5 u. 16 Lilos
à 96 0t,s. Iranbo Station (Ai'össers àkti'âAô billiger)

,7. «tkl
848) in Lauen b aid (1'ox^snbnrA).

Lin junger Oreobsler vvnnsobt bei
einsin tüobtiKSN Aeistsr (evoinöZliob

in der tsiäbs von Laset) bsbnts VervollbomninnnA in ssinßin
Lernte sinuutretsn. (849
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